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bis drei Wochen würde das
schon anders ausschauen.“
Mit Meteorologen arbei-
tet man in der Landwirt-
schaftskammer längst an
Strategien, wie man den
Klimaentwicklungen be-
gegnen soll. Denn: „Weg-
zaubern kann man das
Wetter nicht“, sagt Wein-
happel. Auf zunehmende
Trockenheit könne man
mit Produktumstellung, et-
wa auf Sojabohnen, reagie-
ren. Bei Hagel helfen aller-
dings nur zwei Maßnah-
men: „Netze und eine aus-
reichende Versicherung“,
erklärt der Pflanzenbauex-
perte. Immerhin verursa-
che Hagel jährlich Ernte-
ausfälle inMillionenhöhe.

ChristophWeisgram

Da so früh im Jahr die
Vegetation noch nicht sehr
weit gediehen ist, sei durch
den sonntägigen Hagel
nicht mit Schäden in der
Landwirtschaft zu rechnen,
sagt Weinhappel: „In zwei

Ü berrascht war Manfred
Weinhappel, als er am

Wochenende die Meldung
vom ersten Hagel dieses
Jahres vernahm: „Das war
ungewöhnlich früh im
Jahr.“ Weinhappel weiß,
wovon er spricht. Er ist als
Leiter der Abteilung für
Pflanzenproduktion in der
Landwirtschaftskammer
NÖmit den Folgen der Kli-
maveränderungen hautnah
befasst. Und Hagelunwet-
ter im März sind – da sind
sich die heimischen Wet-
terdienste einig – Phäno-
mene, mit denen im Zuge
des Klimawandels nun im-
mer öfter zu rechnen sein
wird. Bisher startete die
Unwettersaison eher Ende
April oder AnfangMai.

Hagelunwetter schon im März:
Wetter-Sorgen bei den Bauern

Essen angebrannt:
Alarm im Hochhaus
Brandgeruch im 5. Stock
einesWohnhauses in St.
Pölten rief die Feuerwehr
auf den Plan. Etage für Eta-
ge wurde nach dem Brand-
herd gesucht. Die Ursache
für denAlarmwar simpel:
Speisen waren angebrannt!

A 2: Raser musste
das Auto abgeben
Mit 212 km/h bretterte ein
Wiener bei Baden über die
Südautobahn – und tappte
in eine Radarfalle. Eine Poli-
zeistreife stoppte den 35-
jährigen Raser. Der Führer-
schein ist weg, das Auto
wurde beschlagnahmt.

Der Sägespänesilo einer
Tischlerei brannte in Prin-
zersdorf, Bezirk St. Pölten.
Bei den Löscharbeiten stand
auch die Drohnengruppe der
Florianis aus Hafnerbach im
Einsatz und lieferte Aufnah-
men vom Brandgeschehen.

Drohneneinsatz bei
Brand in Tischlerei

Die Unwettersaison startete heuer ungewöhnlich früh – am
Sonntag gingen um Langenlois die ersten Hagelschauer nieder

Hagelkörnern
bedeckten in
und um Langen-
lois Straßen und
Wiesen. Grobe
Schäden sind
zumGlück nicht
zu erwarten.

Viele Wochen nach der
turbulenten Versammlung
beschäftigten einige Ge-
schehnisse kürzlich das Ge-
richt in Klagenfurt. Im Mit-
telpunkt: die 61-Jährige! Sie
musste sich nämlich wegen
Verleumdung verantworten.
Die strafrechtlichen Verfah-
ren gegen die anderen seien
eingestellt worden, sogar
gegen jenen Mann, der der
Präsidentin ins Gesicht ge-
schlagen habe – zumindest
zivilrechtlich könnte es aber
dennoch Folgen für ihn ha-
ben. Beim Prozess waren
zahlreiche Zeugen vorhan-
den, auch die Polizisten wie-
derholte noch einmal das
Gesehene.Weil die Verteidi-
gung noch einen Gutachter
beauftragen möchte, wurde
die Verhandlung vertagt.

Verein beklagt seit Vorfall
Mitglieder-Rückgang
Untröstlich ist seit demVor-
fall Präsidentin Franziska
Kampleitner. „Wir betrei-
ben den Verein freiwillig,
zumWohle der Hunde. Und
dann passiert sowas“, kann
sie noch immer nicht reali-
sieren, was da genau in Alt-
lengbach vorgefallen ist.
Zum Hintergrund, warum
die Personen damals ausge-
schlossen worden waren,
wollte sie sich nicht äußern,
über die Folgen des Vorfalls
aber sehr wohl: „Wir haben
seitdem 20 bis 30Mitglieder
verloren. Das Image des
Vereins hat leider sehr da-
runter gelitten.“

Th.Werth, P.Weichhart

sogar ins Krankenhaus brin-
gen und soll dort behauptet
haben, bewusstlos gewesen
zu sein. Sie blieb daher über
Nacht zur Beobachtung
dort. Nicht nur das: Sie wur-
de sogar für mehrere Wo-
chen krank geschrieben –
„Krone“-Informationen zu-
folge von einem Orthopä-
den. Sogar die Polizei soll
angezeigt worden sein, we-
gen fehlenderHilfeleistung.

Als ihr das nicht gelang, lan-
dete sie am Boden. Die 61-
Jährige behauptete, umge-
stoßen worden zu sein. Was
ihr entgangen war: Sie hatte
sich direkt vor den Augen
zweier Polizisten in Zeitlupe
freiwillig auf den Asphalt ge-
legt. Die Beamten forderten
sie sofort auf, wieder aufzu-
stehen. Doch die vermeint-
lich Attackierte blieb bei
ihrer Version. Sie ließ sich

Gesicht geschlagen worden
sein. Zwei andere Teilneh-
mer seien ebenfalls massivst
bedroht worden. Die Polizei
wurde alarmiert.
Doch trotz Anwesenheit
der Uniformierten war die
Lage nicht unter Kontrolle
zu bringen. Ganz im Gegen-
teil, sie wurde immer un-
übersichtlicher. Denn eine
weitere Frau wollte sich Zu-
tritt in den Saal verschaffen.

Basset-Halter (Symbolbild) hatten sich in NÖ getroffen. Die Hundewaren aber Nebensache.

Es hätte eine Routi-
nesitzung des Bas-
set- und Laufhun-

declubs in Altlengbach
werden sollen – doch sie
endete in einem Desaster,
das nun sogar das Gericht
beschäftigt. Viele der deut-
lich mehr als 100 Mitglie-
der waren Ende des vergan-
genen Jahres für die Gene-
ralversammlung aus allen
Teilen Österreichs in den
Bezirk St. Pölten gekom-
men. Doch nicht nur die.
Auch eine Handvoll Perso-
nen aus Kärnten, die auf-
grund von Verletzungen
der Vereinsstatuten in der
Vergangenheit rausge-
schmissen worden waren.
Sie wollten, so heißt es,
ebenfalls mit allerMacht in
denVeranstaltungssaal.
Doch die Gesichter wa-
ren freilich bekannt. Ande-
re Mitglieder versuchten
ihnen den Zutritt zu ver-
wehren, bis es völlig eska-
lierte. Zunächst wurde
noch eifrig diskutiert, dann
soll der Vereinspräsidentin
sogar von einem Mann ins

Generalversammlung
eines Hundeclubs
beschäftigt nun das
Gericht. DasTreffen in
Altlengbach eskalierte
nämlich, die Polizei
musste anrücken.

Prügel bei Treffen von Hundefreunden

Bei Hagelschlag ist man
als Landwirt nur Passagier
– da zählt dann nur die
eine Frage: Bin ich ver-
sichert, oder
bin ich nicht
versichert?
ManfredWeinhappel,
Landwirtschaftskam-
mer Niederösterreich
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